
[1530 März 20 . ] , "uff den Sontag Oculi"  A
2

ABSCHIED [DER TAGSATZUNG DER XIII ORTE ZU BADEN]
EA IV 1 b , 582 (Nr . 291)

[ 1 . ] TJJuM.dhh2jLgnemgiva£t 6 dinnPMdidbcanJtimccimpitintz .-giMköp ^ t'
"Die [Bürgermeister und Rat ] von Zürich haben sich unterfangen 3 den Prae-

dicanten [in den Gemeinen Herrschaften ] ihre Competenzen Zu schöpffen 3

ouch Jahrzeit und anders 3 ohne Zioethuen übriger [reg . ] Orten } dass hat
4

man aber ihnen nit gestehn wöVLen. "

[2 . ] "Ebnin gott>lit >teALLc.h<in PnäcHcantm Jn [deA GAa[Acka[t ] SaJigani, manuuti-
niiAm u)iZt &n". $



"Widerumb hat Zürich den 5 Alten [mitreg . kath . J Orten widerstrebt } da sie

Martin Manhart [=M a n n h a r d] den Praedicanten Zue Fluembss [=FlumsJ wegen

seiner schändlichen Gottslästerung uss der Graffschafft Sergantz [=Sargans]
vertreiben wollen.

1 ) Die Tagsatzung begann jedoch erst am Montag , den 21 . März 1530.
2 ) s . mutatis mutandis AH 78/64 Anm. 1
3 ) Diese Randglosse dürfte der Zuger Ammann Beat  II . Zurlauben 1632 in

Zusammenhang mit dem Matrimonial - und Kollaturstreit im Thurgau und Rhein¬
tal geschrieben haben , s . AH 78/64 - 67 und 67B - 80C.

4 ) s . EA IV 1 b , 582 b 5 ) s . Anm. 3
6 ) s . EA IV 1 b , 583 h

Auszug , von der gleichen Hand wie AH 78/67 AH 78 , 214
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